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Urs Niederberger (Schulleiter Kirchmatt) zeigt den Fluchtweg des Täters.

ZUG. Die Polizei warnt vor  
einem Schulhaus-Dieb in  
Zug. Dieser durchsucht  
leere Klassenzimmer nach 
Bargeld. 

«Als ich nach der Pause in 
mein Klassenzimmer zurück-
kam, bemerkte ich, dass je-
mand an meinem Portemon-
naie gewesen war», sagt S.K.*, 
Lehrerin an einer Stadtzuger 
Schule. Tatsächlich: Es fehlten 
350 Franken. Schnell wurde 
klar, dass es sich beim Dieb 
nicht um einen Schüler han-
delte, sondern um einen Unbe-
kannten. Dieser war kurz zuvor 
in ein besetztes Klassenzim-
mer getreten und hatte sich mit 
dem Vorwand zurückgezogen, 
er suche das Schulsekretariat.

Dreister Dieb macht die
Zuger Schulen unsicher

Mann sagte, er wolle einen 
Schüler der siebten Klasse ab-
holen. Dabei haben wir nur 
sechs Klassen», so Schulleiter 
Urs Niederberger. Als der Haus-
abwart die Polizei rufen wollte, 
sei der Dieb davongerannt. 

Die Polizei fahndet derzeit 
nach dem fl üchtigen Täter. 
Nach den Vorfällen mahnt sie, 
dass Schulzimmer in der Pau-
se immer abgeschlossen sein 
sollten. «Ausserdem sollten 
die Lehrpersonen ein off enes 
Auge für unbekannte Perso-
nen haben», sagt Sprecher 
Marcel Schlatter. 
RAHEL SCHNÜRIGERDie Schulleitung machte 

nach dem Diebstahl vom Mon-
tag letzter Woche umgehend 
Meldung an die anderen 
 städtischen Schulen. Dies war 
dringend nötig, wie sich drei 

Tage später zeigte: Der Unbe-
kannte versuchte sein Glück 
zuerst erfolglos im Kollegium 
St. Michael, bevor er die Turn-
halle Kirchmatt betrat. Dort 
sprach ihn der Abwart an. «Der 20 MINUTEN ONLINE

Talkback: Ob in der Schule oder am 
Arbeitsplatz: Wo sind Langfi nger 
unterwegs? Diskutieren Sie mit auf

Big in Lucerne: Mit Leuchtblume zum Sieg

LUZERN. Der Luzerner Tan-Bao Dung Pham gewinnt 
den Foto-Wettbewerb Big in Lucerne und damit ein 
VIP-Wochenende in Luzern. Während ein Freund 
mit einer Taschenlampe die Blume zeichnete 

(unten links), posierte Pham vor der Kapellbrücke. 
Der Wettbewerb sollte dazu dienen, die Stadt welt-
weit bekannter zu machen. Zur Promotion dienten 
vor allem Social Networks wie Facebook.

Klage gegen Stutz 
ist nun vom Tisch
LUZERN. Die Strafklage wegen Ehrverlet-
zung gegen den Grossstadtrat Hans 
Stutz (Grüne) ist vom Amtsstatthalter-
amt Luzern abgewiesen worden. Grund: 
Kläger Anian Liebrand (JSVP) leistete 
innert Frist weder den Kostenvorschuss 
von tausend Franken noch einen Wei-
sungsschein. Für Stutz ist deshalb klar: 
«Liebrand hat laut getrommelt und 
nichts geliefert. Aber er konnte auch 
nicht anders, seiner Strafklage mangel-
te es an Substanz.» 

Stutz hatte in seinem Internet-Blog 
«Meldungen zu Rechtsextremismus 
und Rassismus in der Schweiz» ge-
schrieben, es sei «gut so!», dass Lieb-
rand bei der Armee nicht befördert wor-
den war. Daraufhin reichte Liebrand 
die Klage ein. Auf Anfrage sagte er ges-
tern, er sehe sich nach wie vor im 
Recht. «Weil aber eine SP-Friedensrich-
terin den Fall behandelt hätte, konnte 
ich mir kein faires Verfahren erhoff en.» 
Liebrand muss nun die Gebühren von 
hundert Franken bezahlen. MFE Hans Stutz (Grüne).

Anian Liebrand (JSVP).

Sex-Vorwürfe: Lehrer entlastet

Salle-Modulable-Planung geht weiter

LUZERN. Das Luzerner Oberge-
richt hat einen Lehrer vom Vor-
wurf freigesprochen, er habe 
Schulmädchen sexuell beläs-
tigt. Laut dem Gericht ist es zu 
keinen sexuellen Handlungen 
gekommen. Der Kleinklassen-
lehrer hob im Unterricht eine 

Zehnjährige zweimal mit einer 
Hand zwischen den Beinen 
hoch und legte während eines 
Spiels miauend den Kopf in 
den Schoss einer Elfjährigen. 
Der Angeklagte hatte seiner-
seits gedroht, die Mädchen we-
gen Verleumdung anzuzeigen.

LUZERN. Der Luzerner Stadtrat 
will die Machbarkeitsstudie 
zur Salle Modulable trotz Rück-
zug der Gönner wie geplant 
 abschliessen. In einer hitzigen 
Debatte verteidigte er sich im 
Parlament gegen Vorwürfe der 
SVP, SP und Grünen, er sei 

«blauäugig» an die Planung 
herangegangen. Diese Parteien 
sehen das Projekt als geschei-
tert an. CVP und FDP wollen 
zwar, dass die Machbarkeits-
studie beendet wird, verlangen 
aber mehr Transparenz bei den 
weiteren Schritten.

Good News für 
Strassenmusiker
LUZERN. Die geplanten Ein-
schränkungen für Strassen-
musiker in Luzern sind gestern 
vom Grossstadtrat überra-
schend mit grosser Mehrheit 
verworfen worden. So dürfen 
die Musikanten auch in Zukunft 
mehr als viermal pro Monat auf-
treten und Tonträger auf der 
Strasse verkaufen. Die SP hatte 
sich dafür eingesetzt, dass zu-
mindest Luzerner Musiker häu-
fi ger spielen dürfen (20 Minuten 
berichtete). Weil dies jedoch 
gegen das Diskriminierungs-
verbot verstossen hätte, verzich-
tet das Parlament auf Ein-
schränkungen für Strassen-
musiker – also auch für musi-
zierende Bettler aus Osteuropa.

BAAR. Mit 2,5 Promille Alkohol 
im Blut fuhr ein Italiener (65)
gestern in Schlangenlinien 
Richtung Baar. Vor einem Rot-
licht zog ihm ein Autofahrer 
den Zündschlüssel raus – die 
Polizei nahm den Blaufahrer 
daraufhin fest. Doch nur Stun-
den später hielt der Mann die 
Polizei wieder auf Trab: Zwei 
Mädchen hatten gemeldet, 
dass der Betrunkene von 
einem Velo gestürzt sei.

Betrunken vom 
Auto aufs Velo


